Selbstständiges Arbeiten mit dem Englischwörterbuch

Wenn es im Englischunterricht der Grundschule darum geht, eigene kleine Texte zu verfassen, Mind-Maps zu erstellen oder Plakate für eine Präsentation vorzubereiten, sind die Kinder immer wieder auf Hilfen angewiesen.

Diese sind möglicherweise im English folder, der eigenen word bank oder auf bereitgestellten Hilfsmaterialien zu finden.

Erfahrungen zeigen, dass die Vorstellungen und Bedürfnisse vieler Kinder häufig weit über das hinaus geht, was die Lehrerin bei der Vorbereitung der Hilfsangebote im Hinterkopf hatte. Kinder wollen beim selbstständigen Umgang mit der englischen Sprache alle Möglichkeiten ausschöpfen, um ihre Gedanken zum Ausdruck bringen zu können.

Daher ist der Einsatz von Wörterbüchern – in der Grundschule handelt es sich dabei in der Regel um Bildwörterbücher - im Englischunterricht der Grundschule ein enorm wichtiges Instrument, um Kindern selbstständiges Arbeiten zu ermöglichen.

Die Kinder verfügen natürlich über Vorerfahrungen im Umgang mit dem Wörterbuch aus dem Deutschunterricht. Trotzdem ist es auch im Englischunterricht erforderlich, die Kinder in die Arbeit mit dem Englischwörterbuch einzuführen. Dabei kommt es darauf an, welche Wörterbücher den Kindern zur Verfügung stehen. Mittlerweile gibt es ein großes Angebot an Englischwörterbüchern für Grundschulkinder. Einige Wörterbücher bieten den Wortschatz nach Themen sortiert an, andere sind nach dem klassischen Prinzip des Alphabets aufgebaut oder sie bieten eine Kombination dieser beiden Varianten an.

In der Praxis hat sich gezeigt, dass es sinnvoll ist, für den Englischunterricht nicht nur eine Variante anzubieten. Die Kinder haben unterschiedliche Herangehensweisen bei der Arbeit  und bevorzugen daher auch unterschiedliche Wörterbücher. Um den Kindern also den individuell geeignetsten Weg anzubieten, ist eine Auswahl verschiedener Wörterbücher sinnvoll.

Um umfassend mit einem Wörterbuch zu lernen, benötigen die Kinder jedoch Unterstützung. Die Lehrkraft oder eine elektronische Datenbank aus dem Internet muss hinzugezogen werden, um das Wort mit korrekter Aussprache erlesen zu können.

Dieser Umstand zeigt sich bei den Kindern als hinderlich, da sie sich so im Prozess des selbstständigen Arbeitens unterbrochen und eben nicht als komplett selbstständig empfinden. Ein weiterer Nachteil ist die Tatsache, dass von der Lehrperson in derartigen Arbeitssituationen nicht verlässlich gewährleistet werden kann, dass wirklich jedes Kind sich die Mühe macht und die Aussprache des Wortes nachfragt oder online sucht, damit Aussprachefehler vermieden werden.

Es bietet sich deshalb bei der Arbeit mit dem Wörterbuch der Einsatz eines Hörstiftes an, der seit Kurzem auf dem Markt ist.

Ein solcher Stift kann von den Kindern völlig selbstständig genutzt werden und ist sehr einfach zu handhaben:

Die Kinder tippen mit dem Hörstift auf das englische Wort, das sie gerade im Englischwörterbuch nachgeschlagen haben. Schon ertönt aus dem Hörstift das Wort in korrekter Aussprache von Muttersprachlern gesprochen. Die Kinder benötigen nun keinerlei Hilfen mehr, da sie die Wörter hören, nachsprechen, lesen und nach Vorlage schreiben können.

Es bedarf spezieller Wörterbücher, die mit einer zum Hörstift passenden Technologie ausgestattet sind. Diese sind bereits von verschiedenen Verlagen auf dem Markt erschienen.

Ich habe den Hörstift im Englischunterricht bereits erprobt. In sieben verschiedenen Lerngruppen der Jahrgänge 2, 3 und 4 haben die Kinder mit den Stiften und Wörterbüchern gearbeitet. Bislang stehen den Kindern fünf Exemplare zur Verfügung, so dass jeder Gruppentisch mit einem Hörstift ausgestattet ist. Dies hat sich meiner Erfahrung nach als ausreichend dargestellt, da nicht alle Kinder gleichzeitig ein Wort nachschlagen.

Der Einsatz des neuen Mediums zeigt in meinen Englischlerngruppen großen Erfolg. Die Kinder arbeiten nun absolut selbstständig, zielstrebig und mit großer Freude mit der Kombination Wörterbuch + Hörstift.

Ich konnte bei den Kindern positive Entwicklungen beobachten:

· die Eigenständigkeit beim selbstständigen Arbeiten an Texten hat enorm zugenommen

· die Ergebnisse sind teilweise wesentlich umfassender

· der Gebrauch von Wörtern, die im Unterricht nicht explizit behandelt wurden, ist gerade bei der Präsentation von Arbeitsergebnissen und in Reflexionsphasen deutlich angestiegen

Die Erstanschaffung von Hörstiften ist zunächst sicher nicht ganz billig, kann aber im Hinblick auf die Effektivität gerechtfertigt werden, da die Stifte nicht nur im Englischunterricht, sondern auch im Deutsch- oder Sachunterricht sinnvoll eingesetzt werden können. Auch für andere Fächer/Inhaltsfelder gibt es inzwischen zur Technologie passende Literatur.
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